Irniger VTB GmbH 
Aktuarbericht zum Geschäftsjahr 2006 betreffend XXXX Versicherungen AG, in ….
1.Gesetzliche und weitere Grundlagen für den Bericht
Siehe Anhang 1
2. Wichtige Ereignisse und Vorbemerkungen 
Wichtige Ereignisse: Als solche würden hier Ereignisse erwähnt, die spürbare finanzielle Probleme ausgelöst haben oder in den Folgejahren auslösen könnten. 
Im Jahre 2006 sind keine solchen Ereignisse zu erkennen gewesen. 

Vorbemerkung 1: Die Ernennung des verantwortlichen Aktuars (VA) durch die Auftraggeberin, XXXX Versicherungen AG, erfolgte mit der Vertragsunterzeichnung am XX.YYYY 2006. Als VA wurde XY bezeichnet. 
Vorbemerkung 2: Der vorliegende Aktuarbericht ist der erste seit dem Inkrafttreten des Aufsichtgesetzes und seiner Verordnungen auf den 1. Januar 2006. Die relativ späte Ernennung des VA, die teilweise fehlende Richtlinien sowie eine nicht optimale XXXXXXXX ermöglichten noch keinen lückenlosen Bericht zu allen wünschbaren Themen. Diese Lücken werden in den nachfolgenden Jahren sukzessive gefüllt werden. 
Vorbemerkung 3: Wesentliche Informationen zu diesem Bericht kamen aus folgenden Quellen

· Frau XY, Finanzchefin, Unterlagen betreffend …..

· Frau AA, Chefbuchalter, Unterlagen und Informationen zu ….

· Herr ZZ, Schadenchef, …..

· ……

Vorbemerkung 4: Problematisch und teilweise unmöglich war die Beschaffung von Daten, die für aktuarielle Schätzungen wichtig sind. Mehr dazu unter Ziffer 4. und XX.

Vorbemerkung 5: Aufgrund des Beschlusses vom XY. XXXX 2006 sind folgende Damen und Herren Adressaten dieses Berichtes:
· …….

3. Übersicht und Kennzahlen zu den versicherten Beständen

Siehe Vorschlag Anhang 2
Kommentar zu den Veränderungen etc. hier
Wichtige Neukunden, Abgänge von Kunden, Zusammenarbeitsverträge

4. Daten und Verwaltungsprogramme
Beschreibung der internen und externen Datenverwaltung
Zugriffe

Durchgeführte, geplante Änderungen

Fehlende Daten

5. Rückversicherung
Beschreibung und Umfang der grundlegenden Vertragsarten (Selbstbehalte, Zessionen, Retrozessionen)

Für das direkte Geschäft ….. 
Für die aktiven Rückversicherung …. 
Hinweise auf Optimierungen und Konsequenzen beim Zielkapital SST.

6. Statistiken

Systematische erstellte Statistiken pro Zweig. Welche liegen vor, welche sind ausstehend? Verwendung.
Gemeinschaftsstatistiken: Wie oben
7. Versicherungstechnische Ergebnisse der Produkte 
Trennung von Geschäftsjahr- und Abwicklungsergebnis

Darstellung für die einzelnen Zweige, Produkte; je mit Bilanz- und Bedarfsrückstellungen 
Tabellen im Anhang, Kommentare hier
8. Tarifierung

Hinweis auf Unterlagen, geänderte Tarife und allfällige Kontakte mit BPV
Geplante Änderungen

9. Solvabilität: Art 24.1 a) VAG
9.1 Entwicklung Solvabilität I
Solvabilitätsspanne; Entwicklung letzte Jahre
9.2 Schweizer Solvenztest (2005 / 2006) 

Beschreibung der Veränderung RTK
Ursachen für Veränderung ZK

Aussichten für die nächsten Jahre (falls RTK knapp bis 31.12.2010)
Kommentar, Massnahmen; eventuell nur Hinweis auf SST-Bericht

10. Gebundenes Vermögen: Art 24.1 a) VAG
Brutto-Sollbetrag nach Art 68 AVO; ev. a. bis f. separat zeigen. 
Passive Rück könnte (auf Antrag) verrechnet werden.

Aktive Rückversicherung erfordert keinen Sollbetrag.

Depotbestätigungen vorliegend?

Anlagerichtlinien eingehalten?

11. Rechnungsgrundlagen: Art 24.1 b) VAG

Soweit vorhanden, nach Zweigen, Produkten
Auswirkungen von Veränderungen

12. Versicherungstechnische Rückstellungen: Art 24.1 c) VAG

Darstellung für die einzelnen Zweige
a. bis g. nach Art 69 AVO zeigen (vor und nach passiver Rückversicherung, Retrozession)

Hinweis auf Methoden zu Bedarfs- und Bilanz-Rückstellungen

Hinweise auf fehlende Daten und die Konsequenzen

Sicherheits- und Schwankungszuschläge

Bildung und Auflösung von Rückstellungen

Auswirkungen von Veränderungen bei Rechnungsgrundlagen und Methoden

Dokumentation der Datengrundlagen (Anzahlen etc.) im Anhang oder Verweis auf Unterlagen und Standorte
13. Aktivseite der Bilanz
Struktur der Kapitalanlagen
Bewertung statutarisch / stille Reserven / marktnahe Bewertung

Gegenüberstellung von Sensitivitäten der Finanzabteilung und nach SST

Dokumentation im Anhang

14. Operationelle Risiken
Hinweise zu angetroffenen Schwachstellen (Datenerfassung, Sicherung, Verträge etc.)

Vorschläge für Massnahmen
15. Pendenzen aus dem Jahr 2005
Pendente Massnahmen: Keine

16. Pendenzen aus dem Geschäftsjahr 2006
Vorgeschlagene Massnahmen:
· Verbesserung von … 
· Technischer Teil des Geschäftplanes formulieren; Ablieferung bis Ende 2007
· Weitere … 
17. Zusammenfassung, Wertung und Ausblick
Erkenntnisse aus dem Geschäftsjahr 2006
Massnahmen und geplante Veränderungen für 2007 

18. Tabellen im Anhang

Anhang 1: Gesetzlich und weitere Grundlagen für den Bericht
Anhang 2: Kennzahlen
etc.

Name VA, Unterschrift
18. Anhang 1: Gesetzlich und weitere Grundlagen für den Bericht
VAG

Art. 24 Aufgaben

1 Der verantwortliche Aktuar oder die verantwortliche Aktuarin trägt die Verantwortung

dafür, dass:

a. die Solvabilitätsspanne richtig berechnet wird und das gebundene Vermögen

den aufsichtsrechtlichen Vorschriften entspricht;

b. sachgemässe Rechnungsgrundlagen verwendet werden; und

c. ausreichende technische Rückstellungen gebildet werden.
AVO BPV 

Art. 2 Aufgaben

1 Der verantwortliche Aktuar oder die verantwortliche Aktuarin ist für die Führung

des technischen Teiles des Geschäftsplanes verantwortlich. Er oder sie entscheidet,

welche Tarife einem Produkt zugrunde liegen.

2 Er oder sie erstellt jährlich einen ausführlichen Bericht an die Geschäftsleitung. Die

zuständigen Stellen innerhalb der Gesellschaft liefern ihm oder ihr die erforderlichen

Informationen.

3 Über wesentliche Veränderungen der Grundlagen gegenüber der letzten Berichterstattung

informiert der verantwortliche Aktuar oder die verantwortliche Aktuarin

die Geschäftsleitung umgehend.
Art. 3 Inhalt des Berichtes

1 Der Bericht stellt den aktuellen Stand und die möglichen Entwicklungen der

Gesellschaft aus aktuarieller Sicht dar, namentlich versicherungstechnische Entwicklungen,

welche die finanzielle Lage des Unternehmens gefährden.

2 Der Bericht enthält alle notwendigen Informationen zu Artikel 24 Absatz 1 Buchstaben

a–c VAG. Ferner informiert er über das technische Ergebnis der Produkte.

3 Neben den spezifischen materiellen Feststellungen macht der Bericht auch Aussagen

darüber:

a. welche Grundlagen, Parameter und Modelle verwendet wurden; und

b. wie empfindlich die Resultate auf Veränderungen der Parameter reagieren.

BPV: Richtlinie 15/2006, Corporate Governance …., Ziffer 3.1.

SAV: a) Richtlinie zum Aktuarbericht für die Nichtleben-Versicherung, b) Richtlinie für die Schadenrückstellungen in der Nichtleben-Versicherung
18. Anhang 2: Kennzahlen
[image: image1.emf]Gesellschaft XYZ AG

Kennzahlen zu den versicherten Brutto-Beständen zum Geschäftsjahr 2006

Bestandes-

Bezeichnung

Anzahl neue 

Schaden-

fälle in 2006

Anzahl 

pendente 

Schaden-

fälle 

31.12.06

Änderung 

gegen 

Vorjahr (%)

Änderung 

gegen 

Vorjahr (%)

in % 

verdiente 

Prämie 

Änderung  

gegen 

Vorjahr (%)

in % 

verdiente 

Prämie 

Änderung  

gegen 

Vorjahr (%)

Direktes Geschäft

Zweig X

Produkt 1

Produkt 2

etc.

Total Zweig X

Zweig Y

Produkt 1

Produkt 2 

etc.

Total Zweig Y

Aktive Rückversicherung

Zweig Z

Produkt 1

etc.

TOTAL

Anzahl Verträge / 

Versicherte / 

Versicherungs-Summen / 

Lohn-Summen 31.12.06

Verdiente Prämie 2006 

(Mio. CHF)

Statutarische versicherungstechnische 

Rückstellungen 31.12.06 (Mio. CHF)

Undiskontierte 

versicherungstechnische Bedarfs-

Rückstellungen im Sinne SAV / SST 

31.12.06 (Mio. CHF)
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